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Bezirksschützentag
Schützen hoffen auf
Trendwende.

Kooperation
Kitas und Nationalpark
tun sich zusammen.

Vereinsarbeit
Jugendarbeit im
Musikzug Battenberg.

Die erste Klasse in Manningtree
Burgwaldschüler der 10ds trafen sich 50 Jahre nach Schulabgang

1971 statt. Auch in England
wartete ein umfangreiches
Programm auf die Burgwald-
schüler, aber auch viel Zeit
für eigene Erkundungen.
Die Besuchsprogramme

und Namen von Gästen und
Gastgebern lagen beim Klas-
sentreffen ebenfalls vor, da-
mit ließen sich viele Erinne-
rungen auffrischen an 50 Jah-
re Schulabgang und 50 Jahre
Schüleraustausch. nh/mab

zwei Tage zur freien Verfü-
gung. Die Stimmung bei den
anschließenden Ausflügen
war entsprechend locker und
gelöst. Und wir geben zu, die
Unsicherheit der Lehrkräfte
auf beiden Seiten imHinblick
auf die zu gewährenden Frei-
heiten erkannt und weidlich
ausgenutzt zu haben“, schil-
dert Kornmann weiter.
Der elftägige Gegenbesuch

fand bereits im September

10ds und deren Eltern zu Be-
such. Die Lehrkräfte waren
bei Gastgebern aus dem Kreis
des Lehrerkollegiums unter-
gebracht.
„Der Besuch fiel auf die

Pfingstfeiertage, und wäh-
rend die englischen Lehrkräf-
te mit ihren Gastgebern im
Listenbach und auf derWehr-
weide den Pfingstmarkt ge-
nossen, hatten wir mit unse-
ren jungen Gästen gleich

weckten die Bilder vom Schü-
leraustausch aus dem Jahr
1971. Die Tinte auf dem Ver-
trag zur Städtepartnerschaft
zwischen Frankenberg und
dem englischen Städtchen
Manningtree war eben erst
getrocknet, da besuchte be-
reits eine Schulklasse aus
Manningtree imMai 1971 die
Ederstadt.
Neun Tage waren die Gäste

aus England bei Schülern der

Frankenberg – Im Sommer
1972 hat die Klasse 10ds an
der Burgwaldschule in Fran-
kenberg nach sechs gemein-
samen Jahren Abschied von
der Schulzeit genommen.
Jetzt, nach 50 Jahren, kamen
17 der damaligen Schülerin-
nen und Schüler bei einem
Klassentreffen wieder zusam-
men – angereist auch aus
dem nördlichen Nordrhein-
Westfalen, aus Südbayern
und dem Elsass.
Treffpunkt war wie vor

zehn Jahren bei einem Klas-
senkameraden in Geismar.
„Beim Klassentreffen 2012
standen fast alle noch im Be-
rufsleben. Mittlerweile liegt
auch dieser Lebensabschnitt
hinter uns. Nun gilt es, sich
im Ruhestand einzurichten“,
berichtet Harald Kornmann
(Münchhausen) von dem
Treffen, zu dem sich 20 Ehe-
malige angemeldet hatten,
drei aber aus Krankheitsgrün-
den kurzfristig absagten.
„Unser gemeinsamer Ge-

sprächsstoff langte aus bis
weit nach Mitternacht. Be-
richte über persönliches
Freud und Leid wurden ge-
teilt, Trost und Anerkennung
zugesprochen und jede Men-
ge Familienfotos einander ge-
zeigt. Besonders gedachten
alle einer bereits im Jahr
1997 verstorbenenMitschüle-
rin“, schildert Kornmann.
Zwischendurch wurden

per Beamer alte Fotos aus der
Schulzeit angeschaut. „Wer
ist denn das?“ „Oh Gott, so
habe ich damals ausgese-
hen?“ und andere überrasch-
te Ausrufe waren zu hören.
Besondere Erinnerungen

Foto aus dem Jahr 1968. Es zeigt nicht die Abgangsklasse 10ds der Burgwaldschule im 1972, davon gibt es keine Aufnahme,
sondern diese Klasse zum Beginn des siebten Schuljahres. FOTO: HARALD KORNMANN/NH
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An- & Verkauf

Wilhelmsstr. 25 a • 34117 Kassel • www.goldankauf-boerse.de

56,90 €/g.

✃

 05 61 / 937 11 200

Forellen und
Lachsforellen

aus der Region
täglich

frisch & geräuchert
& handfiletiert
Plattenservice

Besatzfische/Räucherei
Forellenzucht/Ladenverkauf

EU-Verarbeitungsbetrieb

www.fischzucht-
auetal.de
Bromskirchen

Mo.–Fr. 8.30–13.00 Uhr
Telefon 02984 1841

Suche für vorgemerkte Kunden
Mehrfamilienhäuser, Häuser und
Wohnungen in Frankenberg und
Battenberg, auch Ortsteile!
0172 6184866 oder per E-Mail

info@engelbach-immobilien.de

Eng
elsWorscht-Laden
PPaarrttyysseerrvviiccee

Steffen Engel ‧ Vorstadtstr. 9a
35099 Ernsthausen ‧ 0172 6881062
ÖZ: Fr. 16.30–19.00 + Sa. 7.30–12.30 Uhr

Unser Angebot:
Schweinemett kg 8,50 €
Fleischsalat kg 9,90 €

Wir sind samstagsWochenmarkt FKB
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Lehr- und Lernorte in der Natur
Kitas aus der Region kooperieren mit dem Nationalpark Kellerwald-Edersee

Waldeck-Frankenberg – Be-
reits von klein auf eine enge
Verbindung zur Natur und
dem Schutzgebiet vor der ei-
genen Haustür aufzubauen:
Das haben sich der National-
park Kellerwald-Edersee so-
wie die 17 kooperierenden
Kindertagesstätten und Kin-
dergärten vorgenommen.
„Mit den Kita-Kooperationen
möchten wir den Grundstein
dafür legen, dass die kom-
mende Generation Natur
ganzheitlich erfahren kann
und die Besonderheit des Na-
tionalparks und seiner Schät-
ze kennenlernt, um sie für
die Zukunft zu bewahren“,
sagte Jutta Seuring, Leiterin
der Abteilung Kommunikati-
on, Bildung und Naturerle-
ben des Nationalparks, bei
der Übergabe der Zertifikate.
Seuring sieht in Kindern

wichtige Botschafter und
Multiplikatoren: „Die Kleins-
ten sind unsere Akteure der
Zukunft und wir möchten sie
so früh wie möglich für den
Nationalpark und all die The-
men, die das Schutzgebiet
mit sich bringt, begeistern –
den Natur- und Klimaschutz,
den Erhalt der biologischen
Artenvielfalt und den Schutz
des einzigartigen Unesco-
Weltnaturerbes Buchenwäl-
der.“
Dies seien komplexe The-

men, die das Team Bildung
des Nationalparks kindge-
recht aufbereite und gemein-
sam mit den Kindern auf
kreative und spielerische
Weise erarbeite.

Erika Hofmann und Stefa-
nie Schaub stellten die Ko-
operation vor, die auf den
bundesweiten Kriterien für
eine Kita-Partnerschaft von
Großschutzgebieten fußt. Die
Kooperation dient der Zu-
sammenarbeit und gegensei-
tigen Unterstützung im Sin-

ne der Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung mit dem
Schwerpunkt auf Natur- und
Wildnisbildung. Gemeinsa-
mes Ziel ist, den Kindern die
Besonderheiten des National-
parks vor ihrer Haustür zu
vermitteln.
Sie sollen die Lebensräume

des Nationalparks, die Ent-
wicklung der Naturmit ihren
natürlichen Prozessen und
die werdende Wildnis ken-
nen- und wertschätzen ler-
nen. Mit diesen Erfahrungen
wird bei den Kindern im bes-
ten Fall derWunsch geweckt,
in ihrem Alltag die sie umge-
bende Umwelt und die Natur
zu schützen. In Vorbereitung
auf die Kooperation wurden
mit jeder Kita eigene Ent-
wicklungsziele vereinbart.
Regelmäßig werden Netz-
werktreffen aller beteiligten
Kitas mit dem Nationalpark
für einen guten Informati-
onsaustausch stattfinden.
Nach dem dreijährigen Ko-

operationszeitraum ist eine
gemeinsame Evaluation der
Zusammenarbeit vereinbart,
die konkrete Vorschläge zur
Weiterentwicklung und eine
Re-Zertifizierung der Kitas er-
möglicht. red

Feierlicher Kooperationsbeginn: Mit der Übergabe der Zertifizierungsurkunden an die 17
Kindertagesstätten und Kindergärten aus der Nationalpark-Region startet die Bildungsar-
beit mit den Allerkleinsten. FOTO: NATIONALPARK KELLERWALD-EDERSEE

17 Kitas aus den Nationalpark-Gemeinden
Folgende Kindergärten der Nationalparkstädte und -gemein-
den werden in den kommenden drei Jahren mit dem Natio-
nalpark zusammenarbeiten: In Bad Wildungen: Zwergenstüb-
chen (Bergfreiheit), Königsquelle, Ederauenland (Mandern),
Friedenskirche; in Edertal die DRK-Kita Ederwichtel (Berg-
heim), die DRK-Kita Mäuseparadies (Mehlen), die DRK-Kita
Wellen, der Evangelische Kindergarten „Unterm Regenbo-
gen“ (Hemfurth) und der Evangelische Kindergarten Schatz-
insel (Kleinern); in Frankenau die Evangelische Kindertages-
stätte Frankenau; in Vöhl der Kindergarten Dorfitter sowie
die drei Kindertagesstätten Marienhagen, Schmittlotheim
und Vöhl; in Waldeck die drei Städtischen Kindergärten Frei-
enhagen, Höringhausen und Waldeck. red

Ausbildung wichtiger Kern der Vereinsarbeit
Jugendarbeit im Musikzug Battenberg

dern erfordert, wenn das ge-
meinsame Ziel, das Erlernen
und Spielen eines Instru-
ments in der Gemeinschaft
mit anderen Musikanten, er-
reicht werden soll.
Einige Musikanten des Mu-

sikzugs sind zurMilitärmusik
bei der Bundeswehr gewech-
selt und haben mit ihrem
Hobby den Grundstein für
den Beruf und das musikali-
sche Weiterkommen gelegt.
Neben demErlernen eines In-
struments spielt auch die För-
derung des Gemeinschafts-
sinnes im Verein sowie das
Knüpfen von Freundschaften
und die Vertiefung von sozia-
len Kontakten eine große Rol-
le in der Jugendarbeit. zpi

zug-Uniform.
„Die Jugendarbeit und die

damit verbundene musikali-
sche Ausbildung junger Men-
schen ist wichtiges Kernstück
unserer Vereinsarbeit“, stell-
te der Vorsitzende fest. „Oh-
ne Jugendarbeit gibt es kei-
nen Nachwuchs und ohne
Nachwuchs keinen Musikzug
und auch kein Jahresab-
schlusskonzert“, folgerte
Bienhaus.
Ebenso bemerkte er, dass

die Ausbildung viel Fleiß und
Geduld von den jungen Musi-
kanten und von den Ausbil-

erfolgreich bestanden hatten.
In der Theorie mussten die
Nachwuchsmusiker Fragen
zur Dynamik, Artikulation,
Notenlehre und Rhythmus
beantworten. In der Praxis
gab es Pflichtstücke, ein
Selbstwahlstück und ver-
schiedene Tonleitern. Magda-
lena Schindzielorz und Lena
Bernt haben die Klarinette
und Simon Röse hat die
Trompete gelernt. Sie erhiel-
ten unter dem Beifall der
Konzertgäste ihre Prüfungs-
urkunden. Beim Konzert tru
gen sie erstmals die Musik-

Battenberg – „Wir sprechen
nicht nur über Jugendarbeit
und musikalische Ausbil-
dung, nein, wir praktizieren
sie auch aktiv und bereiten so
die jungen Musikanten auf
ihren späteren Einsatz im
großen Orchester vor“, er-
klärte Battenbergs Musikzug-
Vorsitzender Frank Bienhaus
in seiner Begrüßung zum Jah-
resabschlusskonzert 2022.
Mit Stolz verwies er auf die

jungen Leute und den Nach-
wuchs, die ein wichtiger Teil
im Verein sind. „Die meisten
unserer Nachwuchs-Musi-
kanten werden sicherlich et-
was kribbelig und aufgeregt
sein, während sie hier auf der
Bühne sitzen“, sagte der Vor-
sitzende. Er hob hervor, dass
es für viele der erste Auftritt
vor einem so großen Publi-
kum sei und somit ein beson-
deres und unvergessliches Er-
lebnis für diese jungen Men-
schen werde.
Beim Jahresabschlusskon-

zert konnte Musikzug-Vorsit-
zender Bienhaus drei junge
Musikanten vorstellen, die
erst kürzlich ihre Aufnahme-
prüfungen für das Orchester

Musikzug-Nachwuchs: Vorsitzender Frank Bienhaus über-
reichte die Prüfungsurkunden an (von links) Magdalena
Schindzielorz, Lena Bernt und Simon Röse, die beim Jahres-
abschlusskonzert erstmals in der Musikzug-Uniform im gro-
ßen Orchester mitwirkten. FOTO: PETER BIENHAUS
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Traumtänzer?
„Ich habe schon immer
gern getanzt.
Mit meinem Nebenjob als
HEIMATNACHRICHTEN-
Zusteller konnte ich mir
jetzt einen professionellen
Tanzkurs leisten!“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in
der direkten Umgebung des Verteilgebiets). Sie sind dafür
verantwortlich die HEIMAT NACHRICHTEN Frankenberg
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
(0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

 ALLENDORF: Stadt (Luisenstr.)

 BATTENBERG: Dodenau (Weststr.)

 FRANKENAU: Altenlotheim
(Korbacher Str.)
Stadt (Schulstr.)

 FRANKENBERG: Haubern
Stadt (Bergstr.,Hauberner Ring,
Kegelberg, Neustädter Str.)
Schreufa (Fichtenweg)

 GEMÜNDEN: Stadt (Wohraer Str.)

 HAINA: Löhlbach
(Siedlung, Wesestr.)

 HATZFELD: Stadt (Berleburger Str.)

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Frankenau
(Teilbezirk zur Kranken- und
Urlaubsvertretung)

• Frankenberg-Ellershausen
(zur Kranken- und Urlaubsvertretung)

Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Süd GmbH, Vertrieb für Frankenberg
Tel. 06451 723319
Tel. 06451 723326 I WhatsApp 0151 61666277
pz-frankenberg@hna.de www.hna-zusteller.de

Verschiedenes

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

www.gartenfestivals.de

9.–12. November 2022
VORWEIHNACHTLICHER MARKT

Orangerie Kassel
Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

Mi. 13-21 Uhr · Do. bis Sa. 11-21 Uhr · So. (Volkstrauertag) geschlossen

Evergreen GmbH — Tel. 0561-40096160
Veranstaltungsort: Orangerie Kassel, Auedamm 20, 34121 Kassel
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Schützen hoffen auf Trendwende
Bezirksschützentag Frankenberg: Meldezahlen in Corona-Jahren gesunken

Sportgewehr) bei Meister-
schaften und eine Reduzie-
rung der Rundenwettkämpfe
im Schülerbereich bei gleich-
zeitiger Stornierung aller
Wettkämpfe im Jugend- und
Juniorenbereich erforderten
eine umgehende Trendwen-
de. Das Bezirksjugendzeltla-
ger wird nächstes Jahr vom
13. bis 20. August in Allen-
dorf/Hardtberg stattfinden.
Sommer appellierte an die
Vereine, die Anwärter der
gleichzeitig zu ermittelnden
Bezirksjugend- und Schüler-
könige nicht ausschließlich
auf die Teilnehmer des Zeltla-
gers zu reduzieren.
Bezirksdamenleiterin Petra

Henkel gab mit dem SV Bir-
kenbringhausen denAusrich-
ter des nächstenDamengesel-
ligkeitsschießens bekannt,
das im November stattfinden
soll. Für das nächste Jahr ist
erneut eine Damenfahrt ge-
plant, Ort und Datum stehen
noch nicht fest.

Veranstaltungen
Es wurden folgende Veran-
staltungen vergeben bzw.
ausgeschrieben:

Bezirksschützenfeste:
2023: noch kein Bewerber
2024: 2 Bewerber: Abstim-

mung: 2 Stimmen für Hatz-
feld, Mehrheit für Geismar
2025: noch kein Bewerber
2026: SV Rennertehausen.
Bezirksschützenball:
2023: SV Rennertehausen
2024: noch kein Bewerber
2025: SV Reddighausen. hex

Rundenwettkämpfenwerden
vereinheitlicht und den allge-
meinen Kostensteigerungen
angepasst.
Auch Bezirksjugendleiter

Stefan Sommer musste von
einem drastischen Rückgang
der Aktivitäten der Schützen-
jugend berichten. 30 Prozent
weniger Starts bei den Be-
zirksmeisterschaften, völlige
Einstellung im Dreikampf
(Luftgewehr Dreistellung, KK-

triebs.
Die Bezirksmeisterschaften
2023 sind zur Zeit ausge-
schrieben, bis 15. November
haben die Vereine Zeit, die
Schützen für diese Wett-
kämpfe zu melden. Im ver-
gangenen Jahr wurde ein
Rückgang von 22,4 Prozent
bei den Starts an den Bezirks-
meisterschaften verzeichnet.
Die Startgelder bei den Be-
zirksmeisterschaften und

schaften und Rundenwett-
kämpfen sind auch bei den
Schützen sowohl im Jugend-
bereich als auch bei den Er-
wachsenen und Senioren an
der Tagesordnung. Die zu-
künftige Entwicklung sei
noch nicht abzusehen, die
Resonanz bei den meisten
Vereinen lasse aber keine
Besserung erkennen und en-
de im schlimmsten Fall bei
der Einstellung des Schießbe-

langjährige, vorbildliche,
und wegen Corona oft unter-
brochene Repräsentation als
Oberhaupt der Schützen. Der
kommende Regent im Schüt-
zenbezirk, Ulrich Hiemer,
soll beim Bezirksschützen-
ball am 29. Oktober mit sei-
ner zukünftigen Königin und
seinen Bezirksrittern inthro-
nisiert werden. Der Schützen-
ball konnte wegen Corona in
den vergangenen zwei Jahren
nicht stattfinden und wird
erstmals in der ausverkauf-
ten Kellerwaldhalle in Fran-
kenau gefeiert. Ausrichter
sind die Schützen aus Allen-
dorf/Hardtberg.
Ein Antrag des SV Allen-

dorf/Eder wurde einstimmig
angenommen: Der neue Be-
zirkskönig soll das Vor-
schlagsrecht über denOrt des
nächsten Königsschießen ha-
ben. Sollte der König auf das
Vorschlagsrecht verzichten,
erfolgt eine Ausschreibung.

Wettbewerbe
Neben den geselligen Veran-
staltungen sind auch die
sportlichen Schützen nicht
untätig geblieben und haben
unter Einhaltung der Hygie-
neregelungen zahlreiche
Wettbewerbe durchgeführt,
wie Bezirkssportleiter Ulrich
Hiemer mitteilte. Fast alle ge-
planten Wettkämpfe auf Be-
zirks- und Landesebene fielen
coronabedingt im Jahr 2021
aus und laufen in diesem Jahr
langsam wieder an. Rückläu-
fige Meldezahlen bei Meister-

Frankenberg – Im voll besetz-
ten Schützenhaus in Geismar
fand die jährliche Delegier-
tentagung der Schützenverei-
ne des Bezirkes Frankenberg
statt. ImMittelpunkt standen
Ehrungen (siehe Hinter-
grund) und Nachwahlen.

Wahlen
Die Neuwahlen des Bezirks-
vorstandes waren im Vorjahr
erfolgt, dabei konnten aber
nicht alle Posten besetzt wer-
den. Die Position des Schrift-
führers im geschäftsführen-
den Vorstand ist nachwie vor
vakant – auch auf eindringli-
che Nachfrage von Bezirks-
schützenmeisterin Monika
Vöhl gab es keine Bereit-
schaft unter den Delegierten.
Somit übernimmt Vöhls
Stellvertreter Martin Althaus
das Amt weiterhin kommis-
sarisch. Auch das Amt des Re-
ferenten Gewehr war unbe-
setzt, mit Sascha Krell vom
Schützenverein Röddenau
wurde die Lücke nun ge-
schlossen. Neuer Kassenprü-
fer wurde Björn Groß (Red-
dighausen).

Jahresrückblick
In ihrem Jahresrückblick
dankte Monika Vöhl den Vor-
standsmitgliedern im Bezirk
und in den Vereinen für die
vertrauensvolle Zusammen-
arbeit in dieser schwierigen
Phase der Vereinsarbeit. Dem
noch amtierenden Bezirkskö-
nigspaar Frank und Ute Hof-
meister dankte sie für die

Ehrenzeichen des Schützenbezirkes: (von links) Tobias Frank (Geismar), Christian Kempel
(Geismar), Jörg Köbernick (Geismar), Jens Peter Bösner (Hatzfeld), Elvira Heinrichs (Allen-
dorf/Hardtberg) und Björn Groß (Reddighausen). FOTOS: HELMUT ENGEL

Stefan Sommer
Hess. Ehrenzeichen in Silber

Jonas Rassner
Hess. Ehrenzeichen in Bronze

Wilfried Tripp
Großes Ehrenzeichen in Bronze

ausbildung.osborn.de

Was haben eigentlich Raketen,
Rote Bete und Rolltreppen gemeinsam?

Azubigo!
WIR BILDEN AUS

Osborn GmbH
Personalabteilung
Ringstraße 10
35099 Burgwald
Telefon 06451 588-0
Telefax 06451 588-206
E-Mail: personalmanagement@osborn.de

Man könnte fast meinen, sie teilen sich nur den gleichen Anfangsbuch-
staben, allerdings haben all diese Gegenstände noch eine weitere
Gemeinsamkeit: Sie alle müssen innerhalb ihres Herstellungs- oder
Verarbeitungsprozesses mit Bürsten behandelt werden. Klar doch,
Reinigung ist natürlich wichtig. Gerade bei der Roten Beete leuch-
tet dies ein, aber spezielle Industriebürsten haben noch ganz andere
Verwendungszwecke als die bloße Reinigung von Oberflächen.V

Sina Huhn – Auszubildende
zur Industriekauffrau

Osborn-Produkte breit gefächert
DieFirmaOsbornfertigtseitmehrals130Jahrentechnische

BürstenvorallemfürdenindustriellenGebrauchan.Selbstfür
dieschwierigstenFertigungsprozesseeinesKunden,findet
dasExpertenteamvonOsbornimmerdiepassendeLösung.
InihrerBenutzungsinddieProduktedesWerkzeugspezialis-
tensehrunterschiedlichundhabendiverseEinsatzbereiche.
ZumBeispielindenverschiedenenmetallverarbeitendenIn-
dustrienoderderAgrar-undLebensmittelindustrie.Osborn-
ProduktekannmanaberauchimeigenenAlltagwiederfin-
den:GroßeKaufhäusernutzenbeispielsweiseStreifenbürsten
entlangderRolltreppenundalsBesatzfürGlasdrehtüren.Die
Branche ist also sehr breit gefächert.

Kundennähe weltweit – Ausbildung vielseitig
GeradedieseVielfaltanAnwendungenundeinemsomit

breitenKundenkreis,stelltinteressanteMöglichkeitenfürjun-
geMenschen,dienacheinerBerufsausbildungsuchen,dar.
IndentechnischenundgewerblichenAusbildungsberufen
betrachtetmandieProduktvielfaltschwerpunktmäßigmit
BlickaufdieHerstellung.IndenkaufmännischenBerufenhin-
gegenliegtderSchwerpunktimVertriebderProdukteoder
BeschaffungderMaterialien.BeieinerVielzahlvonProduk-
tionsstätten,VertriebsniederlassungenundKundenaufder
ganzenWeltistsowohleineguteKundebetreuung,alsauch
eineeinwandfreieKoordinationwichtig.DieVoraussetzung
fürdaskompetenteFachpersonalbeiOsbornisteinequali-
fizierteAusbildung.DasUnternehmenbietetsechsverschie-
deneAusbildungsberufeanundstelltseinenAuszubildenden
erfahreneAusbilderundprofessionelleAnsprechpartnerzur
Seite.„DieAtmosphäreimTeamhabeichvonAnfanganals
einesehrpersönlichewahrgenommen“,äußertsichdiekauf-

männische Auszubildende, Lucie Albrecht, begeistert.

Best Place to Learn
AllesinallemalsooptimaleVoraussetzungenfürdenStart

insBerufsleben.DashatsichdasUnternehmensogarvonof-
fiziellerSeitebestätigenlassenundträgtdenPreis„BestPlace
toLearn“.DieserTitelziertnichtnurdasZertifikat,sondern
wirdimArbeitsalltagaktivumgesetzt.AusbildungbeiOsborn,
dasheißtkonkretauchmalFehlermachenzudürfen,eigen-
ständiganProjektenarbeiten zudürfenoder imgemein-
schaftlichenTeamworkErgebnisseerzielenzukönnen.Dabei
lerntmanalleFacettendesUnternehmenskennenundver-
stehtdiewichtigenZusammenhängeineinemUnternehmen.
InteressantesundtiefgründigesFachwissenerwerben,einen
persönlichkeitsentwickelndenProzesszudurchlaufen,und
einfachSpaßbeiderArbeitzuhaben.AlldasistTeilderberuf-
lichenAusbildungbeiOsborn.„Auchalsvergleichsweiseklei-
neRolle,trotzdemeinwichtigerBestandteilderFirmazusein.
ErnstgenommenzuwerdenunddieUmsetzungpersönlich
eingereichterIdeenerlebenzukönnen,istes,wasOsbornvon
anderengroßenausbildendenBetriebenunterscheidet“,so
diePersonalreferentinundAusbildungsleiterinMichaelaThe-
is.BeiderArbeitmitdenAuszubildendenlegtmannebender
EinarbeitungindiefachlichenBereicheauchWertaufdieVer-
mittlungvonKreativität,SelbstvertrauenundEngagement.
Voneinanderfüreinander.NachdiesemMottoorganisieren
dieAuszubildendensowohlunterhaltsameAzubi-Veranstal-
tungen,alsauchdieWeitergabenütz-licherInformationenfür
die Neueinsteiger.

NebenderMöglichkeiteineberuflicheAusbildungzuabsol-
vieren,gibtesbeiOsbornauchPlätzefürJahrespraktikanten

unddualeStudenten.Umnochmehrzuerfahren,stehtderLink

ausbildung.osborn.defürweitereAuskunftzurVerfügung.

Jennifer Kreuzer – Auszubildende
zur Industriekauffrau

Lasse Scholze –
Jahrespraktikant

Andy Sartison – Dualer Student
Mittelstandsmanagement

Johannes Höhl – Auszubildender
zum Kaufmann im Groß- und

Außenhandel

Roman Buchsteiner – Auszubil-
dender zum Kaufmann im Groß-

und Außenhandel



Astra Urtyp
Kasten = 27 x 0,33 l,
zzgl. 3,66 € Pfand,
1 l = 1,23 €

- 31 %

10.99

Leikeim Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,20 €

Krombacher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

Jever Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

PaulanerWeißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfand,
1 l = 1,50 €

SpatenMünchner Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

17.99

15.99

Schneider Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Gösser
Natur Radler,
alkoholfrei,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,52 €

5.49

4.99

ViOMineralwasser
still,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 0,83 €

5.99

4.99

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,46 €

6.79

5.49

Gerolsteiner
Erfrischungsgetränke
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 0,75 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

6.99

5.99

top frisch Bitterlimonade
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 3,00 € Pfand,
1 l = 0,83 €

Kessler Zink
diverse Sorten,
1 l-Flasche,
zzgl. 0,05 € Pfand,
1 l = 3,99 €

Ouzo 12,
Gold*
0,7 l-Flasche,
1 l = 12,84 €

Jive Sekt
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 3,32 €

- 24 %

2.49

Heil Apfelsaft,
Apfelwein*
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

- 20 %

7.99

Jim BeamWhiskey
diverse Sorten,
0,7 l-Flasche,
1 l = 14,27 €

- 29 %

9.99

Schlitzer Whisky
Liqueur*
0,5 l-Flasche,
1 l = 33,98 €

19.99

16.99

ANGEBOT

11.99
ANGEBOT

12.99
ANGEBOT

12.99

ANGEBOT

14.99

ANGEBOT

4.99

ANGEBOT

3.99
ANGEBOT

8.99

ANGEBOT

14.99
Entspricht einem
Kastenpreis von 13,63 €

!!!
+ 2

Flaschen
GRATIS!

AAkkttiioonnAktion

Entspricht einem
Kastenpreis von 13,63 €

!!!
+ 2

Flaschen
GRATIS!

AAkkttiioonnAktion

LOKALES
Viel dreht sich um Liebe
Elea Sarah Ulbrich (18) veröffentlicht Buch

Again“, ein Roman von Mona
Kasten, und prompt war das
rege Interesse am Lesen ge-
weckt. Vor allem Belletristik,
ob klassisch oder modern,
hat es der jungen Frau ange-
tan. „Von da an las ich viel
und wollte auch selber
schreiben.“
Zunächst schrieb Elea Sa-

rah für sich selbst, „frei he-
raus“. So entstanden Texte,
die sie lieber für sich behält,
aber auch Kurzgeschichten
und längere Texte, die sich
immer um das Zwischen-
menschliche drehen. Ein wie-
derkehrendes Motiv: Die Lie-
be. „Die Liebe ist ein Thema,
das alle interessiert, weil es
alle erlebenwollen. Sie ist ein
Grundbedürfnis.“
Die Erzählungen lassen er-
staunliche Einblicke in das
Leben der Protagonisten zu.
Intime Gefühle kommen
deutlich zur Sprache. Dabei
benutzt die Autorin geschickt
Stilmittel wie rhetorische
Fragen, die zum Weiterlesen
anregen, wörtliche Rede, tref-
fende Metaphern und poeti-
sche Passagen. Das Ergebnis
ist eine erstaunliche Samm-
lung von ergreifenden Ge-
schichten, die neugierig ma-
chen auf die nächsten Veröf-
fentlichungen. Denn Elea Sa-
rah Ulbrich plant bereits, ei-
nen Roman zu schreiben. Sie
kann sich vorstellen, das Abi-
tur zu machen und Literatur
oder Journalismus zu studie-
ren. Doch zurzeit sei noch
nicht klar, wohin es für sie
später mal gehen wird. „Ich
bin noch jung und lasse mir
vieles offen.“ FOTO: STEFANIE RÖSNER

Marienhagen – Ein verzweifel-
ter Mann an der Bar, eine von
ihrem Partner betrogene
Frau, ein Buch mit geheim-
nisvollen Notizen: Die Ge-
schichten von Elea Sarah Ul-
brich sind so facettenreich
wie emotional. Die 18-jährige
Autorin aus Marienhagen hat
14 Geschichten im Buch „Das
vierte zerbrochene Glas“ ver-
öffentlicht.
Es ist das Debüt einer jun-

gen Frau, die ihre Leiden-
schaft zum Beruf machen
will. Sie schreibt, was ihr in
den Sinn kommt, und das
kommt gut an. Gleich drei
Verlage wollten ihr Buch ver-
öffentlichen, sagt sie. Die
Texte handeln von Liebe,
Freundschaft, Sehnsüchten.
Dabei wählt die Autorin im-
mer neue Erzähler, wechseln-
de Perspektiven, Themen
und Schauplätze.
Elea Sarah Ulbrich lässt

sich von Büchern sowie von
ihrer Umgebung inspirieren
und verarbeitet das, was sie
erlebt und was sie geprägt
hat. In abgewandelter Form
integriert sie Erinnerungen
an schöne Begegnungen,
aber auch an Trennungen
und an Enttäuschungen von
Freunden in ihre fiktiven
Texte. „Es sind eigene Erfah-
rungen, eigene Gefühle, eige-
ne Wünsche.“
Elea Sarah wurde in

Schweinfurt geboren, ist im
Schwalm-Eder-Kreis aufge-
wachsen und lebt seit vier
Jahren im Vöhler Ortsteil Ma-
rienhagen. Sie hat das Gym-
nasium Alte Landesschule in
Korbach besucht und befin-
det sich zurzeit in Elternzeit.
Nach der Geburt ihres Soh-
nes habe sie einen gewissen
Druck gespürt, Geld zu ver-
dienen, berichtet sie. So habe
sie sich einfach an die Veröf-
fentlichung gewagt, was sie
sonst vielleicht erst viel spä-
ter versucht hätte.
Mit 14 Jahren schenkte ihre

Mutter ihr ein Buch – „Trust

Elea Sarah Ulbrich
Autorin

Stellenangebote

Zweckverband
Ev. Kindertagesstätten
im Kirchenkreis Eder

Der Zweckverband Ev. Kindertagesstätten im Kirchen-
kreis Eder ist Träger von zehn Kindertagesstätten und
sucht zum 15.11.2022 oder nächstmöglichen Zeitpunkt
mehrere

Erzieher*innen oder
Heilerziehungspfleger*innen oder

Kinderpfleger*innen oder
Sozialassistent*innen oder
vergleichbare Ausbildungen

(m/w/d) in Vollzeit und Teilzeit

Nähere Informationen zu den Stellen und Einrichtungen
finden sie auf der Internetseite des Ev. Kirchenkreises
Eder: https://www.kirchenkreis-eder.de/offene-stellen/

Gemeinsam junge Menschen
unterstützen und fördern.
Der AWO Kreisverband
Waldeck- Frankenberg e.V. sucht

Verstärkung(m/w/d)
für das Team der Hausaufgabenhilfe
an der Berliner Schule in Korbach.

Das Team unterstützt täglich Schüler/innen bei den
Hausaufgaben dienstags, mittwochs, donnerstags
von 11.45 Uhr – 13.10 Uhr. Die Mitarbeit ist auch an
einzelnen Tagen nach Absprache möglich.
Die Bezahlung erfolgt als Übungsleiterpauschale.

Weitere Informationen unter
 05631 2845. Irmgard Geck (SL)



STELLENANGEBOTE

Sie verfügen z.B. über
eine Qualifikation als:
 Erzieher

 Pädagoge:
- Sozialpädagoge
- Heilpädagoge
- Sonderpädagoge
- Sozialarbeiter
oder vergleichbare
Qualifikation

 Lehrer
(auch mit 1. Staatsexamen)

 Gesundheits- und
Krankenpfleger*in

 Therapeut:
- Ergotherapeut
- Physiotherapeut
- Motopäde
- Sporttherapeut
- Musiktherapeut

Wirwünschen uns
von Ihnen:
 Möglichst Erfahrung

in der Tätigkeit einer
Jugendhilfeeinrichtung

 Sozial- und Organisations-
kompetenz, Flexibilität

 Kreativität und Teamfähigkeit

 Belastbarkeit und
selbstständiges Handeln

 Wertschätzende Haltung
gegenüber Kindern und
Jugendlichen

Für unsere Jugendhilfeeinrichtung in
Willingen (Upland) suchen wir ab sofort oder später

erzieherische und
therapeutische Fachkräfte

in Voll- oder Teilzeit für die Arbeit
mit Kindern und Jugendlichen mit
Autismus-Spektrum-Störungen.

int-bsw.de

Bis zu

3.000,-€
„Willkom

mensprä
mie“

Bei Arbe
itsbeginn

bis zum
31.01.20

23

Wir bieten:
 Ein attraktives Gehalt von

3.211,18€ mtl. bis 4.007,79€
bei Vollzeit

 5-Tage-Woche bei Vollzeit

 Arbeitgeberzuschuss zur bAV

 Zuschläge bei Nachtdiensten,
an Sonn- und Feiertagen

 Fort- und
Weiterbildungsangebote

 Verantwortungsvolle
Tätigkeit im Team

Ihre Bewerbung
richten Sie bitte an:
Jugendhaus Willingen
Internationales Bildungs-
und Sozialwerk gGmbH
Zum Ritzhagen 25
34508 Willingen

oder per E-Mail an:
kindler@int-bsw.de

(m/w/d)

www.klinik-am-kurpark.de
Klinik am Kurpark Reinhardshausen GmbH
Ziergartenstraße 19
34537 Bad Wildungen
bewerbung@klinik-am-kurpark.de

Die Stellenbeschreibung finden Sie auf unserer Homepage:

Urologisches Zentrum für Anschlussheilbehandlung (AHB)
und Rehabilitation

• Servicekraft (m/w/d)

• Reinigungskraft (m/w/d)

• Gesundheits- und
Krankenpfleger (m/w/d)

• Psychologe (m/w/d)

Wir suchen neue Kollegen

Mitarbeiter:in für die Poststelle
Wir suchen Dich als:

Du verdienst Gutes

Sozialleistungen des
öffentlichen Dienstes

Fort- und Weiter-
bildungsangebote

LWL-Klinikum Marsberg / Wirtschaft-Versorgung-Technik /
Teilzeit (bis 30h/Woche) / ab sofort

Wir unternehmen Gutes.
Lerne uns kennen und
wirf einen Blick hinter die
Kulissen!

lwl-marsberg.de

Fragen? Ich helfe gerne!
Herr Brüggemann
Gruppenleiter Versorgung
+49 2992 / 601-1900

DIE ESSENZ DES ERFOLGS:

Verschiedene Ideen, Ansätze und Meinungen.

Angenehme
Arbeitsatmosphäre

und vieles mehr!

Erfinden Sie sich immer wieder neu. Bei uns. Sind Sie präzise in dem was Sie tun, haben
den Mut sich an Neues heranzuwagen und hören genau zu? Dann bewerben Sie sich!
Wir sind ein führendes international tätiges Unternehmen im Bereich Objekteinrichtung

und fertigen hochwertige Sitzmöbel, Tische und Tischanlagen in Premiumqualität.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

Mitarbeiter Customer Service
national/international m/w/d

Produktionsmitarbeiter
Tischplattenfertigung m/w/d

Werkzeugmechaniker m/w/d

Versandmitarbeiter m/w/d

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen sowie weitere Stellenanzeigen
finden Sie unter www.kusch.com/de/jobs

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen
an die Personalabteilung, Frau Ramona Weller – personal@kusch.com

Kusch+Co GmbH Postfach 1151 59965 Hallenberg T 02984 300-0 kusch.com

präzise
mutig
aufmerksam

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Reinigungskräfte für Ladenlokal in
BadWildungen (Breiter Hagen) für 5
x die Woche 8.00-9.30 Uhr morgens
gesucht (Minijob). � 0228-5366800
od. allroundcleaninfo@gmx.de

Fahrer m/w/d für Personen-
beförderung gesucht.

Jens Marggraf GmbH
Bad Wildungen, Tel.: 0 56 21 - 56 00

WirbewegenNordhessen.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen/eine

Busfahrer/Busfahrerin (m/w/d)
Die Bad Wildunger Verkehrsunternehmen GmbH ist ein modernes Busunternehmen in Nordhessen
und bedient mit über 200 engagierten Mitarbeitern/ innen öffentliche Auftraggeber im ÖPNV im ge-
samten Landkreis Waldeck-Frankenberg und darüber hinaus. Derzeit suchen wir besonders im Raum
Adorf, Willingen, Korbach und Bad Arolsen.Werden Sie Teil unseres Teams!

Das sind Ihre Aufgaben:
• Sichere und pünktliche Durchführung von Busfahrten im Linienverkehr
• Verkauf und Kontrolle von Fahrscheinen sowie Information und Beratung der Fahrgäste
• Fahrzeugpflege sowie Kontrolle des verkehrs- und betriebssicheren Zustands des Fahrzeuges

Ihr Profil:
• Führerschein Klasse D oder DE sowie Berufskraftfahrerqualifikation
• Ortskenntnisse wünschenswert
• Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit, Flexibilität und Verantwortungsbewusstsein
• Deutschkenntnisse
• Bereitschaft zum Schichtdienst und Wochenendarbeit

Wir bieten Ihnen:
• Einen sicheren Arbeitsplatz mit modernen Fahrzeugen
• Feste Ansprechpartner, flexible Urlaubsgestaltung und Dienstplanung
• Gründliche Einarbeitung
• Bezahlung nach LHO (16,70 €/ Std., ab Oktober 2023 17,40 €/ Std.) sowie diverse steuerfreie Zulagen
• Betriebliche Altersvorsorge
• Bike Leasing

Noch Fragen? Unsere Verkehrsleiterin Frau Merle beantwortet Ihnen gerne noch offene Fragen zu
Ihrer Bewerbung. Rufen Sie uns gerne an: Tel. 05621-802813

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte per E-Mail an personal@bkw-bw.de oder postalisch an
BWV Bad Wildungen, Frau Annika Merle, St.-Florian-Straße 14, 34537 Bad Wildungen.

Wir suchen ab sofort

Medizinische
Fachangestellte (m/w/d)
Gerne auch Quer- oder Wiedereinsteiger.
Bewerbungen bitte per Email an: info@gyn-rein-korbach.de

F
G
B

Mit Fabelhaften Aufgaben betraut werden

MFA
Karin Rein
Fachärztin für Frauenheilkunde
und Geburtshilfe

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Bekanntschaften

Gerlinde, 76 J., bin eine gern verwöh-
nende Köchin u. Gastgeberin, leider
verwitwet u. ziemlich einsam. Mag Ta-
gesfahrtenmit meinem Auto, gemeins.
Fernsehabende,Musik u. dieNatur.Mir
fehlt ein Mann, für den ich da sein
kann. Ihr Alter ist unwesentlich, nur das
Herz zählt. Kostenloser Anruf, Pd-Se-
niorenglück Tel. 0800-7774050

Anneliese, 71 J., mit fraul.-vollbusiger Fi-
gur. Bin eine saubere, ordentl. Hausfrau,
diegernekocht,backtu.verwöhnt,seitkur-
zemverwitwet u. sehr einsam.MagHand-
arbeitenu.kleineAusflügemitmeinemAu-
to. Habe eine schöne Wohnung, könnte
aber trotzdem zu Ihnen kommen, wenn
Sieüb.PVanrufen.Tel.0176-57889239

Heike, 59 J.,mit super Figuru. Kurvenan
den richtigen Stellen, hübsch aber über-
hauptnichteingebildet,bin familiäru. lie-
bevoll. Habe das Alleinsein satt u. suche
üb. PV e. treuenMann zumGlücklichsein
u. glücklichmachen. Tel. 0176-57801677

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Achtung! Kaufe alle Kfz, Diesel/Benziner.
Auch mit allen Schäden, Tüv/KM egal.

Tel. 0176-84374269

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Auto-Ankäufe

• --c
8-E. s�r-ic:�

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Anzeigen in
Ihrer Tageszeitung

sind eine
wirkungsvolle

Werbemöglichkeit.



Löhlbacher Straße 34
34537 Bad Wildungen/Hundsdorf

Tel. (05621) 80 68 0
www.hundsdorfer-holzbau.de

• 55 Jahre Erfahrung
• großes Ausstellungsgelände
• Aufmaß und Beratung vor Ort
• Fertigung nach individuellen Maßen
• Lieferung und Montage bei Bedarf

• pflegeleicht und abwaschbar
• einfache Montage ohne Elementhalter
• WPC-Wände individuell einkürzbar
• auch kombinierbar mit Keramikwänden

und Metalleinsätzen

Pfosten aus Aluminium zum Aufdübeln oder Einbetonieren

ZÄUNE • VORDÄCHER • BALKONE • CARPORTS • GARTENHÄUSER• PERGOLEN
ÜBERDACHUNGEN • FLECHT-, DICHT- UND SICHTSCHUTZWÄNDE • ROSENBÖGEN

(Bat) Marburger Str. 50 · Battenberg · Fax 06452 5364

Fuhrbetrieb Bienhaus
Holztransporte –Containerdienst –Güterkraftverkehr

Telefon
06452 5221

Mobil 0170 2717329

ortsnah – schnell
zuverlässig
Marburger Str. 49

35066 Frankenberg/Eder
Tel. 06451 7463339

Mobil: 0152 56303030
info@menkel-container.de
www.menkel-container.de

IHR PARTNER FÜR:
▪ Fenster ▪ Türen ▪ Fassaden
▪ Wintergärten
▪ Insektenschutz
▪ Überdachungen
▪ Brandschutzelemente

Marsberger Straße 33
34519 Diemelsee-Vasbeck
Tel. 02993 9640-0
www.pistorius-fenster.dePistorius Türen- und Fensterbau GmbH

⋅Ihr neues Geländer

FRANKENBERG

Heimatnachrichten
Frankenberg
Karin Kraushaar-Arnold
Frankenberg
Teamleitung Verkauf

0 64 51 72 33 13
karin.kraushaar-arnold@hna.de

Hohe Heizkosten
Wie kann man mit Fernwärme-Anschluss sparen?

Die meisten Eigentümer
haben einen Heizkessel für
Öl oder Gas in ihrem Haus.
In manchen Gebieten
brauchen sie den aber gar
nicht. Denn dort können
oder müssen sie mit Fern-
wärme heizen.

Fernwärme ist eine bequeme
Art zu Heizen. Man braucht
selbst keine Heizanlage im
Haus, die Wärme kommt
über Rohrleitungen von ei-
nem Kraftwerk ins Gebäude.
Doch auch hier steigen die
Preise. Kann man dagegen
was tun?
Ja, vor allem mit den übli-

chen Sparmaßnahmen. „Sie
können die Heizungen regu-
lieren und niedrigere Tempe-
raturen wählen“, sagt Wer-
ner Lutsch, Geschäftsführer
des Energieeffizienzverbands
für Wärme, Kälte und KWK
(AGFW).
Außerdem lässt auch bei ei-

nem Anschluss an Fernwär-
me ein hydraulischer Ab-
gleich am Heizsystem im
Haus vornehmen und dieses
optimal einstellen. Auch das
spart Energie.
Bei diesem Abgleich ermit-

teln Sanitärfachleute für je-
denWohnraumdie benötigte
Wärmeleistung und das Sys-
tem darauf eingestellt. Au-
ßerdem werden die Pumpen-
leistung und die nötigen Wi-
derstände im Heizkreislauf
errechnet.
Dadurch wird zum Beispiel

sichergestellt, dass von der
Umwälzpumpe zu den Heiz-
körpern und zurück immer
genau die benötigte Wasser-
menge fließt. Denn fließt zu
viel oder zu wenig Wasser,
werden nicht alle Räume im
Haus gleichmäßig warm. Die
Folge: Kältere Heizkörper
werden stärker aufgedreht.
Darüber hinaus hängt der

Verbrauch an Fernwärmewe-
sentlich vom energetischen
Zustand der Gebäude ab - sa-
niert man hier also, braucht
man weniger Fernwärme.
Wer als Mieter in einer

Wohnung lebt, ist stark da-
von abhängig, was sein Ver-
mieter mit dem Fernwärme-
unternehmen vertraglich
vereinbart hat. „Die Nutzer
zahlen nicht nur den Arbeits-
preis, der den tatsächlichen
Verbrauch abbildet, sie zah-
len zusätzlich für die verein-
barte maximale Wärmelast“,
erklärt Rolf Bosse, Vorsitzen-

der des Mietervereins zu
Hamburg.
Die Wärmelast ist im

Grundpreis enthalten, „der
gern mal 50 Prozent der Ge-
samtkosten ausmacht“, so
Bosse. „Ist sie zu hoch ange-
setzt - und das kommt häufig
vor - treibt das den Gesamt-
preis in die Höhe.“
Aber auch hier gibt es Mög-

lichkeiten, zu sparen. Laut Pa-
ragraf 3 der „Verordnung
über allgemeine Bedingun-
gen für die Versorgung mit
Fernwärme“ haben Kunden
die Möglichkeit, die Wärme-
leistung im laufenden Ver-
trag auf die Hälfte reduzieren
zu lassen. „Das spart zwar
keine Energie, kann die Fern-
wärmekosten aber erheblich
reduzieren“, sagt Rolf Bosse.
Er rät Mietern, ihren Ver-

mieter daraufhin anzuspre-
chen und die abgeschlosse-
nen Verträge zu prüfen. „Ver-
mieter sind bei der Bewirt-
schaftung des Hauses zur
Sparsamkeit verpflichtet, sie
müssen das Wirtschaftlich-
keitsgebot einhalten. An-
dernfalls dürfen sie nicht alle
Kosten an die Mieter weiter-
geben.“ Eigentümer von
Wohnungen oder Häusern,
die Fernwärme nutzen, müs-

sen selbst auf ihren Vertrags-
partner zugehen. „Wenn ihre
tatsächlich benötigte An-
schlussleistung geringer ist
als vereinbart, muss der Ver-
sorger die Grundgebühr sen-
ken“, sagt Stefan Materne
vom Energieteam der Ver-
braucherzentrale. Das kann
der Fall sein, wenn der Ver-
brauch insgesamt reduziert
wurde, zumBeispiel durch ei-
ne energetische Sanierung
oder wenn die Anschlussleis-
tung schon immer zu hoch
war. Bei einer möglichen Re-
duzierung der Anschlussleis-
tung ist allerdings gesundes
Augenmaßwichtig, sagtWer-
ner Lutsch. Wird die Leistung
zu stark reduziert, kann in ei-
nem kalten Winter am Ende
zu wenig Wärme für die
Wohnung zur Verfügung ste-
hen. Besser sei hier immer
der Austausch mit dem Ver-
sorger.
Übrigens: Mittlerweile gibt

es laut Verbraucherschützer
Stefan Materne die Möglich-
keit, den Vertrag mit einer
Frist von zwei Monaten zu
kündigen, falls die Fernwär-
me komplett durch erneuer-
bare Energie ersetztwird. Der
Umstieg ist also auch hier ei-
ne Option. tmn

Fernwärme ist eine bequeme Art zu heizen. Doch auch sie wird teurer. FOTO: SOEREN STACHE/DPA-ZENTRALBILD/DPA-TMN
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Die Heizung gluckert
Energiekosten durch Entlüften senken

per nicht richtig warm wer-
den, muss entlüftet werden.
Dazu mit einem Vierkant-
schlüssel das Ventil an der
Seite des Heizkörpers leicht
aufdrehen und so lange offen
lassen, bis die Luft entwichen
ist und nur noch Wasser
nachkommt. Dieses fängt
man mit einer Schüssel auf.
Kommt viel davon heraus,

bevor man das Ventil wieder
verschließen kann, muss das
Heizungswasser an der Anla-
ge imKeller wieder aufgefüllt

werden. Sonst reicht der Be-
triebsdruck nicht aus, um al-
le Heizkörper mit heißem
Wasser zu versorgen, so die
DIY Academy. Erkennbar ist
ein Druckabfall am Manome-
ter der Anlage. tmn

Manmuss nicht imKalten sit-
zen, um seine Heizkosten zu
senken. Denn es kann sein,
dass die teure Wärme gar
nicht richtig bei ihnen an-
kommt und sie daher die
Heizkörper immer zu hoch
aufdrehen müssen. Der
Grund: Es ist Luft im System.
Das kann laut Tüv Thürin-

gen die Energiekosten um bis
zu 15 Prozent steigern. Ob
Luft im System ist, können
sogar Laien erkennen: Wenn
es gluckert oder die Heizkör-

Zum Entlüften der Heizung
wird das Ventil mit einem
Vierkantschlüssel aufge-
dreht. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN
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WIDDER 21.3.-20.4. Es ist nicht erforderlich, dass unbedingt
immer die Interessen aller übereinstimmen. Wichtig ist, dass
das professionelle Zusammenspiel klappt.

STIER 21.4.-21.5. Für Ihren extravaganten Einfall und Ihren
Wagemut wird man Ihnen eine Menge Lob spenden. Mit
Ihren Plänen dürfte es nun zügig vorangehen.

ZWILLING 22.5.-21.6. Sie nehmen jede Gelegenheit wahr,
um denAlltagspflichten zu entgehen. Doch Vorsicht, dass
Sie dabei einen wichtigen Termin nicht vergessen.

KREBS 22.6.-22.7. Sie haben sich in letzter Zeit verausgabt
und sind nun anfällig für Krankheiten. Achten Sie auf die
richtige Kleidung und ruhen Sie sich mehr aus.

LÖWE 23.7.-23.8. Sie haben wahrlich keinen Grund, mit
den Geldscheinen nur so um sich zu werfen. Bald kommen
leider einige unvorhersehbare Ausgaben auf Sie zu.

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Es ist nicht schlimm, wenn nicht
alles nach Ihren Plänen läuft: Das gibt Ihnen nämlich den
Ansporn, sich nicht hängen zu lassen!

WAAGE 24.9.-23.10. Ihr frostiges Verhalten führt zu einem
Konflikt mit einem Gesprächspartner, der für Sie sehr inter-
essant werden kann. Können Sie sich das leisten?

SKORPION 24.10.-22.11. An eine Arbeit gehen Sie mit viel
Selbstvertrauen und innerer Überzeugung heran. Da stehen
die Chancen gut, dass die Sache auch gelingen wird.

SCHÜTZE 23.11.-21.12.Mit Geduld und dem entsprechen-
den Verständnis lässt sich ein Tief in der Liebe zu einem
glücklichen und langanhaltenden Hoch umfunktionieren.

STEINBOCK 22.12.-20.1. Sie müssen alle verfügbaren
Energien für den Beruf einsetzen. Dann kommen Sie weit
voran und können neue Möglichkeiten entdecken.

WASSERMANN 21.1.-19.2. Sie sind lustlos und ein wenig
gereizt. Nehmen Sie sich zusammen, sonst führt Ihr Verhal-
ten zu vermeidbarem Ärger mit einem Mitmenschen.

FISCHE 20.2.-20.3. Sie suchen den Kontakt zu anderen
Menschen. Das macht Ihre aktuellen Mitstreiter nervös,
denn sie befürchten, dass Sie die Seiten wechseln wollen.

Zweites Standbein aufbauen
(djd-k). Laut einer Studie des Ins-
tituts der deutschen Wirtschaft Köln
(IW) gehen in Deutschland immer
mehr Arbeitnehmer einer Nebentä-
tigkeit nach. Zum Beispiel im Di-
rektvertrieb - eine Branche, die ste-
tig wächst. Der Direktvertrieb ist so
vielfältig, dass dort jeder ein zweites
Standbein aufbauen kann, etwa bei Usana, einem der weltweit größten
Hersteller für Premium-Nahrungsergänzungsmittel. Ideal für künftige
Vertriebspartner ist es, wenn sie sich für Ernährung, gesunden Lebens-
stil oder Sport interessiert. Das Unternehmen gibt jedem das Werkzeug
an die Hand, um erfolgreich in den Nebenerwerb starten zu können. So
erhält man zum Beispiel seinen eigenen, kostenfreien eCommerce Shop
inklusive Lager, Logistik und Versand. Provisionen generiert man über
Produktverkäufe. Mehr Informationen unter www.usana.com.
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WhatsApp: Sprachnachrichten
vor dem Senden probehören

die Zeitschrift „Computer
Bild“ (Ausgabe 21/2022). Hier-
für tippt und hält man das
Mikrofon-Symbol, schiebt es
nach oben und spricht die
Nachricht ein. Dann auf die
Pause-Taste drücken.Jetzt
gibt es die Gelegenheit, die
Nachricht über die Play-Taste
abzuspielen.
Anschließend lässt sich die

Nachricht entweder über das
Mikrofon-Symbol fortsetzen,
mit dem Papierkorb-Symbol
löschen oder mit dem blauen
Pfeil abschicken. tmn

Verhaspelt, was vergessen
oder am Presslufthammer
vorbeigelaufen? WhatsApp-
Nutzer können ihre Sprach-
nachrichten vor dem Versen-
den ab sofort noch einmal
durchgehen.Wie geht das ge-
nau?
WhatsApp erlaubt Nutze-

rinnen und Nutzern jetzt, ih-
re Sprachaufnahmen vor
dem Senden noch einmal an-
zuhören. Die Nachricht
bleibt zwischengespeichert,
bis man sie entweder löscht
oder abschickt, informiert

Sprechen und hören: Mit einer Funktion lässt sich die Whats-
App-Sprachnachricht vor dem Senden noch mal anhören.

FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Halloween und Fasching
Mit Kindern über Kostümwahl sprechen

sind die Eigenschaften, die
du dir so wünscht?“, so Ulric
Ritzer-Sachs, Sozialpädagoge
bei der Onlineberatung der
Bundeskonferenz für Erzie-
hungsberatung.
Vielleicht seien es auch nur

einzelne Details an dem Kos-
tüm, die das Kind gut findet.
So lassen sich möglicherwei-
se Kompromisse finden.
In jedem Fall könne man

über Fragen gut ins Gespräch
kommen, so Ritzer-Sachs.
Und auch kindgerecht Wis-
sen vermitteln, etwa über die
geschichtlichen Hintergrün-
de, die mit dem jeweiligen
Kostüm verbunden sind.
Lehnt man als Elternteil ei-

ne bestimmte Kostümierung
tatsächlich grundlegend ab,
„dann muss ich es zur Not
auch verbieten“, sagt der So-
zialpädagoge. Die eigenen
Gründe sollten dabei aber im
Vordergrund stehen. „Das
muss klar sein und das muss
ich auch dem Kind sagen.“

tmn

Stattdessen kann man
nachhaken, was hinter dem
Kostümwunsch des Kindes
steckt. „Ich könnte fragen,
was fasziniert dich so daran,
was gefällt dir daran, undwas

nen im Kaufhaus rät der stell-
vertretende Vorsitzende der
Deutschen Gesellschaft für
Systemische Therapie, Bera-
tung und Familientherapie in
jedem Fall ab.

Man selbst denkt vielleicht
an einen Clown oder an Bie-
ne Maja. Doch das Kind
möchte lieber ein anderes
Kostüm für Halloween. Wo-
möglich sogar eines, das man
nicht gut findet. Was Exper-
ten dann raten.
Halloween, Fasching oder

vielleicht ein Kindergeburts-
tag mit Verkleidungsmotto:
Anlässe für Kinder in Kostü-
me zu schlüpfen, gibt es so ei-
nige. Und sie haben meist
sehr viel Spaß daran. Doch
was, wenn der Nachwuchs
sich ein Kostüm wünscht,
von demman selbst nicht un-
bedingt begeistert ist? Dann
sollte man zunächst einmal
die eigenen Beweggründe für
die Ablehnung in Augen-
schein nehmen, rät Lars An-
ken. „Und dann mal der Sa-
che nachgehen: Hat es etwas
mit mir selber zu tun?“ Oder
gehe es um die Frage, wie das
Kostüm auf einen selbst als
Mutter oder Vater zurückwir-
ke? Von hitzigen Diskussio-

Hat das Kind andere Kostümvorstellungen als man selbst,
kann es helfen nach den Gründen für den Kostümierungs-
wunsch zu fragen. Vielleicht lassen sich so gemeinsam gute
Alternativen finden. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN
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SERVICE

Gruselig schön
Bloody Mary mit Halloween-Finger und Glubschauge

Sie suchen noch einen coolen
Drink mit Gruselfaktor für
Ihre Halloween-Party? Wie
wäre es mit einer Bloody Ma-
ry mit täuschend echt ausse-
henden Hexenfingern und ei-
nem Glubschauge. Wer den
Drink alkoholfrei bevorzugt,
einfach den Wodka weglas-
sen. Und so gelingt die kreati-
ve Drink-Idee der Bundesver-
einigung der Erzeugerorgani-
sationen Obst und Gemüse
(BVEO):

Zutaten für 4 Personen:
100 ml Rote Bete-Saft,
50 ml Tomatensaft,
Saft einer Zitrone,
1 EL Worcestershire-Soße,
1 TL Meerrettich,
1/2 TL Scharfe Soße z.B.

Chili-Soße,
50 ml Wodka,
Sellerie-Salz,
frischer Pfeffer,
Eiswürfel

Deko:
4 Holzspieße,
8 lila Möhren,
8 weiße ganze Mandeln,
1 EL Frischkäse,
4 Radieschen
4 Blaubeeren,

2 lange Sellerie-Stangen,
eine Scheibe Zitrone
1 EL schwarzer Sesam

Zubereitung:
1. Die Möhren waschen

und trocknen. Sie sollten so
groß sein, dass sie aus den
Gläsern rausgucken. Als Vor-
lage auf den eigenen Finger
schauen und so modellieren:
Mit einem scharfen Messer

einenNagel herausschnitzen.
Für die Gelenkfalten 2 cm un-
ter demNagel 3 dünne Falten
herausschneiden. 5 cm unter
diesen Falten weitere 4 dicke-
re Falten herausschneiden.
Zwischen Nagel und den obe-
ren Falten die Möhren schä-
len, damit diese dünner wer-
den. Das Gleiche zwischen
den oberen und unteren Fal-
ten wiederholen.

2. Ein bisschen Frischkäse
auf das Nagelbett streichen,
und eine Mandel darauf kle-
ben.
3. Für die Radieschen-

Glubschaugen Radieschen
waschen und trocknen. Die
grünen Stängel wegschnei-
den und an der Stelle ein klei-
nes rundes Loch schnitzen -

groß und tief genug um eine
kleine Blaubeere zu halten.
Mit einem kleinen Messer

das Radieschen so schälen,
dass rote Blutadern entste-
hen. Ausgangspunkt der
Adern ist das Loch, die Blau-
beere wird die Pupille. Die
Blaubeere in die Aushöhlung
stecken und mit einem klei-
nen Holzspieß fixieren.

4. Für die Glas-Deko die
Ränder der Gläser mit einer
Scheibe Zitrone anfeuchten
und in den schwarzen Sesam
tauchen, so dass dieser an
den Rändern kleben bleibt. In
den Kühlschrank stellen. Die
Selleriestangen so schneiden,
dass sie ebenso lang wie die
Möhren sind.

5. Für den Cocktail den Saft
von Roter Bete, Tomate und
Zitrone sowie Worcestershi-
re-Soße, Meerrettich, Chili-
Soße, Wodka, Sellerie-Salz,
Pfeffer und Eiswürfel in ei-
nen Shaker geben. Gut schüt-
teln und in vorgekühlte Glä-
ser geben und mit Sellerie,
Glubschaugen-Radieschen
und Möhrenfingern dekorie-
ren. tmn

Zum Wohl: Zu Fingern geschnitzte lila Möhren und Glubschaugen aus Radieschen und Blau-
beeren geben der Bloody Mary einen schaurig-schönen Touch. FOTO: BVEO/DPA-TMN

Pasta: Kein Öl ins Kochwasser geben
Stärke zwischen den Nudeln
und könne dadurch das Zu-
sammenkleben verhindern.
Dafür sei ein Holzlöffel oder
eine Kochgabel ideal. S

die Nudel weniger aufnahme-
fähig für leckere Soßen, klärt
das Bundeszentrum für Er-
nährung (DZfE) auf.
Wer die Pasta stattdessen

regelmäßig umrührt, löst die

Ein häufiger Tipp fürs Pasta-
kochen lautet, etwas Öl in
das sprudelnde Wasser zu ge-
ben, damit die Nudeln nicht
aneinanderkleben. Das ist ein
Küchenmythos und macht

Gutes Futter
Warum Gerste unserem Darm hilft

Die Verbraucherzentrale
liefert Ideen: Gerstengraupen
lassen sich wie Milchreis zu-
bereiten. Mit Champignons
und Zwiebeln etwa kann
man aus ihnen Bratlinge for-
men. Auch für Salate eignen
sich gekochte Gerstengrau-
pen - etwa in Kombination
mit Gurke, Paprika und Möh-
re. tmn

und sich günstig auf den Blut-
zuckerspiegel auswirken.
Doch wie verzehrt man die

Gerste nun, wenn man sie
nicht zu einem saftig-fluffi-
gen Brot verarbeiten kann?
Denn Gerste enthält nur we-
nig Gluten, das als Kleberei-
weiß dafür sorgt, dass Back-
waren aufgehen und locker
werden.

Gerste ist ein Getreide, das
viele wohl gar nicht auf dem
Schirm haben. Kein Wunder,
denn fluffige Brote kannman
daraus kaum backen. Aber:
Als „Milchreis“ oder Bratling
tun sie der Verdauung gut.
Wer regelmäßig Gerste auf

Speiseplan und Teller packt,
tut seiner Darmgesundheit
Gutes. Das liegt laut der Ver-
braucherzentrale Bremen vor
allem an den Beta-Glucanen -
bestimmten Ballaststoffen,
die in dem Getreide stecken.
Da sie im Darm aufquellen,

erhöht sich die Darmbewe-
gung, was Verstopfungen
vorbeugt. Außerdem sind Be-
ta-Glucane Futter für die gu-
ten Bakterien, die unseren
Darm besiedeln. So können
sie sich besser vermehren.

Die Ballaststoffe der Gerste
haben aber noch andere posi-
tive Effekte: Sie können den
Cholesterinspiegel senken

Gerste eignet sich nicht gut zum Backen, passt aber in Salate
oder Bratlinge. FOTO: PATRICK PLEUL/DPA/DPA-TMN

Positive
Auswirkungen

Zukunft in Kinderhände –

mit einem Testament helfen

Das Deutsche Kinderhilfswerk e.V. setzt sich deutsch-

landweit für die Belange von Kindern und deren Rech-

te ein. Mit Ihrem Testament können Sie unsere Arbeit

unterstützen. Informationen erhalten Sie von
Cornelia Teichmann unter Tel. 030 / 30 86 93 - 23
oder per E-Mail: teichmann@dkhw.de

www.dkhw.de FRANKENBERG

Heimatnachrichten
Frankenberg
Karin Kraushaar-Arnold
Frankenberg
Teamleitung Verkauf

0 64 51 72 33 13
karin.kraushaar-arnold@hna.de
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Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18, 34497 KB-Meineringhausen
www.moebelkreis.de

Sternstunden beim Möbelkreis!
Verkaufsoffenes Wochenende
mit tollen Aktionen und Bestpreisgarantie!
Fr, 4. November von 9–18 Uhr | Sa, 5. November von 9–17 Uhr
So, 6. November von 12–18 Uhr (verkaufsoffen)

· 10% ”Nimm-Mit"-Rabatt zusätzlich auf alle Möbel-
und Küchen-Ausstellungsstücke (direkt lieferbar)

· Lattenrost-Aktion von Hemafa –
pro Matratzenkauf ein Qualitätslattenrost gratis dazu

· Große Weihnachts-Deko-Auswahl in unserer Boutique
mit 10% Rabatt auf das gesamte Sortiment

 Für jeden Einkauf ab € 1.000,- erhalten Sie einen
Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von € 100,-
zzgl. 6 Ritzenhoff & Breker Gläser*

 Für jeden Einkauf ab € 2.000,- erhalten Sie einen
Möbelkreis-Einkaufsgutschein im Wert von € 200,-
zzgl. 6 Ritzenhoff & Breker Gläser*

 Für jeden Küchenkauf erhalten Sie ein hochwertiges
Möbelkreis-Topfset im Wert von € 579,-*
*Pro Kaufvertrag nur eine Aktion möglich. Aktionszeitraum 4.– 6.11.2022

Neueste Möbel- und Küchentrends der Extraklasse.
Wohnen, Schlafen, Kochen, Essen, Dekorieren – für jedes
Zuhause und jeden Geschmack die passenden Ideen in
unserer neuen Ausstellung. Sicherheit beim Küchen-
kauf durch 1 Jahr Preisgarantie.

· Samstag: Showkochen mit Sven Wetter
· Sonntag: "BORA - the End of normal" Showkochen mit
BORA Köchin Stephanie Dietsche

Showkochen und mehr...
 BORA-Produktvorführung am Sonntag

Möbel- und Küchen-
Ausstellung

Fr, 9-18 Uhr | Sa, 9-17 Uhr | So, 12-18 Uhr

Sternstunden-Aktionen


